
„Drei Wünsche zum Himmel“ Jazz-Musiker im New York der 50/60er 

Jahre. Fotografien und Worte. Reclam Verlag 

Es ist ein bekannter Märchenstoff der Brüder Grimm, der in vielen Variationen 

der Literatur und Kunst begegnet. Die Sehnsucht nach Verwandlung - „Du hast 

drei Wünsche frei!“. Im Märchen kommt das Angebot der Verwandlung ganz 

überraschend. Es trifft Menschen in ihrer ausweglosen Armut und 

niederdrückenden Gedankenenge. Dann – die drei Wünsche. Und jetzt sind 

Kreativität, Phantasie und Mut gefragt, um Wünsche auch leben zu können und 

sie nicht im nächsten Moment wieder verschwinden zu sehen…Der Weg der 

Wünsche beginnt. Auch ein herausfordernder und ausdauernder… 

Musik kann so ein „Wunschpaket“ in Kreativität und Verwandlung sein. Musik 

kann Leben weit öffnen und Träume füllen und erfüllen. Doch Musik kann auch 

ein harter Lebensweg sein und das Talent ist nicht immer der schnelle Schlüssel 

zu Erfolg und Anerkennung. Oft ist es ein einsamer Weg der Sehnsucht und der 

Hoffnungen in Hinterhoflokalen und langen ruhelosen Nächten… 

Die Jazzszene im New York der 50/60er des 20.Jahrhunderts ist wohl eines der 

besten Beispiele für das Traumland und Spannungsfeld der Wünsche nach 

Persönlichkeit und Freiheit in der realen Düsternis gesellschaftlicher 

Wirklichkeit. 

„1.Liebe  2.Entgegenkommen 3.Taktvolle Behandlung“ sind die Wünsche des 

schwarzen Musikers Johnny Matthis und sie sind Ausdruck der Sehnsucht nach 

Anerkennung und Perspektivität in einer Welt unüberwindbarer Mauern der 

Herkunft. All das trägt der Jazz… 

Das Buch im Reclam Verlag, welche Worte/Texte und Fotografien der 

englischen Fotografin und Künstlerin Pannonica Koenigswarter erstmals 

veröffentlicht, ist eine musikalische wie sozialgeschichtliche Rarität, die im 

ansprechen Layout zu einer faszinierenden Reise in das Märchen der Musik und 

ihren vielfarbigen Träumen einlädt… 

Die Jazzmusiker und ihre drei Wünsche, fotografiert und notiert von 

Baronesse Pannonica de Koenigswarter. Reclam Verlag2015. 

Walter Pobaschnig, Wien 10_2016 
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